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ntineroltoaffer v,für Ihre Gc|unfthcu

Eben so:
«Na, wie gehen die Geschäfte, Herr

Knaust?»
«Wie sollen sie gehen? Auf den

Namen meiner Frau.»

Stalin hält einen Vortrag
und bringt den Satz: «Fünfzig Schiffe
fahren täglich vollbeladen ein, ebenso

viele fahren aus ...» Ein junger
Mann aus der Menge ruft: «Ist gar
nicht wahr, Genosse, ich arbeite dort
und nicht ein Dampfer kommt und
nicht einer geht!» «Was heisst das,

dort gewesen zu sein: die Zeitungen
musst Du lesen, die Zeitungen! Dann
weisst Du was Du wissen musst!»

Reklame.
Jedermann kennt gewiss das Plakat

der bekannten Gasherd-Fabrik,
auf welchem man einen dickbäuchigen

Koch seelenruhig vor dem Herde
schlafen sieht, währenddem die Speisen

lustig auf dem Herde brodeln.
Ein Witzbold hat nun auf einem
Platze in Basel unter ein solches Plakat

geschrieben: «Gasvergiftung!»
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